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Naturraum

Waldsumpf südöstlich von Lüchow
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Vegetationseinheiten
Sumpfcalla-Flatterbinsen-Gesellschaft, Wasserfeder-Erlenwald, Sumpffarn-Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

geringer Handlungsbedarf

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19538

X

Dieser kleine Waldsumpf liegt etwa 1,5 km südöstlich von Lüchow. Es ist in der Krautschicht überwiegend vegetationsfrei, was auf die starke 
Beschattung und die wechselnden Wasserstände zurückgeht. Im Süden könnte man den Charakter eines Wasserfeder-Erlenwalds 
erkennen, da hier einige Erlen auf Bulten wachsen. In der Mitte der Rinne gibt es eine kleine Insel, die überwiegend von Sumpfcalla und 
Flatterbinse dominiert wird, aber auch ein kleines Grauweidengebüsch ist vorhanden. Die Wasserstufe ist 5+, die Trophie hier im Zentrum 
eventuell eutroph-kräftig. Der Graben, der im Norden in das Gebiet eintritt und es im Süden wieder verläßt, scheint das Gebiet nur wenig zu 
entwässern, sollte aber sicherheitshalber verschlossen werden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calla palustris Glyceria fluitans

Alnus glutinosa Carex remota Circaea lutetiana Dryopteris dilatata
Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Juncus effusus Thelypteris palustris
Urtica dioica


